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1. Unterrichtsvorhaben 

Thema Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Zeit (66‘) 
Lehr- und 
Lernmittel 

 
4.1 Stadtentwicklung und 

Stadtstrukturen 
 
 

Buchkapitel: 
4.1.1 Städte als 

komplexe 
Lebensräume 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

- gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen 

Merkmalen, 

- beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende 
Stadtentwicklungsmodelle, 

- erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf 
gegenwärtige Stadtstrukturen, 

- erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im 

Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem 
Miet- und Bodenpreisgefüge, 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

- bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im 
Hinblick auf ökologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen, 

- erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer 
Räume, 

 

 
GK: 6 
LK: 10 

 
Diercke 
Praxis Q -
Phase 
S. 182 - 
212 
 
 
Diercke 
Weltatlas 
2023 

 
4.2 Stadtentwicklung und 

Stadtstrukturen 
 
 

Buchkapitel: 
4.2.1 
Metropolisierung und 
Marginalisierung 
 
4.2.2 Stadt als 
lebenswerter Raum 
für alle? 
 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

- erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, 

Wirtschaft und hochrangigen Funktionen, 

- erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von 
Wanderungsbewegungen aufgrund von Pull- und Push-Faktoren, 

- stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und 
Schwellenländern dar, 

- stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde 
soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar. 

 
 
 

 
GK: 24 
LK: 40 

 
Diercke 
Praxis Q -
Phase 
S. 214 - 
279 
 
 
Diercke 
Weltatlas 
2023 



4.2.3 Moderne 
Städte 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

- erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen 

Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit fortschreitender 
Metropolisierung- und Marginalisierung, 

- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von 
Männern, Frauen und Kindern, 

- bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität, 

- erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten 

nachhaltiger Stadtentwicklung. 
 

 
 

  



Thema Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Zeit (66‘) 
Lehr- und 
Lernmittel 

 
5. Dienstleistungen in 

ihrer Bedeutung für 
Wirtschafts- und 
Beschäftigungs-
strukturen 

 
 

Buchkapitel: 
5.1 Dienstleistungen 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

- stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, 

Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar, 

- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden 
sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten, 

- erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen 
Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung, 

- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer 

Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage, 

- analysieren unter Einbezug eines einfachen Modells die Entwicklung einer 
touristischen Destination, 

- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der 
Nachhaltigkeit ein. 

 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

- erörtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertiären 
Sektors in Hoch- und Niedriglohnbereiche ergeben, sowie die damit verbundenen 
Konsequenzen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, 

- erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities, 

- bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen des 
tertiären Sektors, 

- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten 
Raumentwicklung, 

- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus 

und nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen, 

- bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit 
verbundenen Folgen. 

 

 
GK: 16 
LK: 24 

 
Diercke 
Praxis Q -
Phase 
S. 168 - 
181 
 
 
Diercke 
Weltatlas 
2023 

 



2. Grundsätze der Leistungsbewertung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung 

und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkunde im Einklang 

mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

2.1    Bewertungsbereiche 

• Mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
• Individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 
• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 
• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 
• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 
• Eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den 

Unterricht 
• Unterrichtsmappe 
• Lernprodukte 
• Schriftliche Übungen (1-2 pro Halbjahr) 
• Die Fachschaft nutzt in schriftlichen Überprüfungen die Operatoren der 

Standardsicherung Erdkunde. 
 

2.2   Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, 

klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle Formen der 

Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 
• Sachliche Richtigkeit 
• Angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
• Komplexität / Grad der Abstraktion 
• Inhaltliche Verknüpfungen mit weiteren geographisch relevanten 

gesellschaftswissenschaftlichen Zusammenhängen und mit aktuellen 
Gegenwartsprozessen.  

• Differenziertheit der Reflexion bei Gruppenarbeiten 
• Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
• Einhaltung gesetzter Fristen 
• Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
• Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
 
 
 
 
Konkreter sind die Kriterien für die „Sonstige Mitarbeit“ im Unterricht ausformuliert: 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.3    Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form. 

• Intervalle 
Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens 

• Formen 
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, 

Elternsprechtag 

3. Wettbewerbe 

Die Erdkundelehrkräfte melden SuS individuell nach Schülerbegabungen und zeitlicher 

Verfügbarkeit an unterschiedlichen Wettbewerben an. 

4. Entwicklungsfelder 

 

4.1     Fortbildungsplanung 

a) vergangene Fachfortbildungen 

Kollege Inhalt Material zugänglich über 

   

 

b) Fortbildungsbedarf 

Inhalt Kollegen 

WebGIS Erdkundefachschaft 

Sprachsensibler 
Unterricht 

Erdkundefachschaft 

 

4.2    Materialien 

Stufe Material 

12 (Q2) Diercke Praxis SII - Arbeits- und Lernbuch, Schülerband 
Qualifikationsphase; Praxis Geographie (Fachbeiträge, 
Arbeitsaufträge etc.); Diercke Weltatlas (Ausgaben 2023) 

 


